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VERKEHRSERZIEHUNG

MOTORIK 
Gleichgewicht

Kraft

Ausdauer

SOZIALKOMPETENZ 
Verkehr als Soziales System


Soziale Interaktionen

Rolle als Verkehrsteilnehmer


Verhalten antizipieren

Verhalten modifizieren

KOGNITION 
Regeln


Sicherheit

Umwelt


Nachhaltigkeit

Raumorientierung


technisches Verständnis
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Verwaltungsvorschriften des Ministeriums für 
Bildung, Wissenschaft und Weiterbildung 
Empfehlung (KMK) zur Mobilitäts- und 
Verkehrserziehung in der Schule 

Lehrplan für Verkehrserziehung in der 
Grundschule und SFL 

Rundschreiben zur Radfahr-                             
ausbildung in der JVS und im Realverkehr 

Leitfaden zur Radfahrausbildung 

Richtlinien zur Verkehrserziehung in der 
Sekundarstufe 1
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Im Überblick

HANDLUNGS 
ORIENTIERUNG

M
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LEBENSWELT 
BEZUG

FÄCHER 
ÜBERGREIFEND

EIGENER 
LEHRPLAN

KEIN FACH UMGEBUNGS 
ORIENTIERUNG

ERFAHRUNGS 
ORIENTIERUNG

INTER 
DISZIPLINÄR

AUSSERSCHULISCHE PARTNER (Auswahl)

schulische

von Kindern 
nehmen ab

motorische 

Kompetenzen 

motorische 

Förderung 

in der Schule muss 

zunehmen

Fußgängerausbildung 1. / 2. Schuljahr


Schulwegsicherung 1. / 2. & 5. Schuljahr  
Bus und Bahn 1. / 2. & 5. Schuljahr


Mitfahrer GS & Sek1 
Radfahrausbildung 3. / 4. & 7. / 8. Schuljahr 
Inline-Skater Sek1 
Mofaausbildung 9./10. Schuljahr


Verkehr und Umwelt

IN
HA

LT
E /

 TH
EM

EN

🚌

1. SJ mind. 20 Std   •   2. SJ mind. 6 Std   •   3./4. SJ mind. 28 Std🕗 #
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E Lehrer Durchführung von Theorieunterricht und 

vorbereitendem Praxisunterricht, Planung von Projekten 
mit der Klasse 
JVS-Polizisten Durchführung von Praxisunterricht und 
Radfahrprüfungen, Unterstützung bei Schul-Projekten 
Obleute Koordination von VE Maßnahmen in der Schule,  
Planung von und Unterstützung bei Projekten, Beratung 
und Information des Kollegiums, Zusammenarbeit mit 
Behörden 
Fachberater Beratung, Fortbildung, Koordination von 
VE Maßnahmen in Stadt- und Landkreisen, Unterstützung 
bei Projektplanungen, Verteilung von Arbeits- und 
Prüfungsmaterial, Zusammenarbeit mit JVS und Behörden 
Eltern als „Fachleute“ für ihr Kind in alle Maßnahmen der 
VE zu informieren und evtl. einzubinden
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Fußgängerausbildung 
Überqueren der Fahrbahn an …


• ungesicherter Stelle

• an Fußgängerüberwegen

• an Lichtzeichenanlagen

• an Kreuzungen und 

Einmündungen

Besondere Gefahrenstellen im 
heimatlichen Verkehrsraum


Radfahrausbildung 
Betriebs- und Verkehrssicherheit des 
Fahrrades

Wartung und Pflege des Fahrrades

Das Fahrrad als Spiel-, Sport- und 
Transportgerät

Einfache physikalische und technische 
Gegebenheiten beim Fahrrad

Vorbereitung und Durchführung der 
Radfahrerausbildung Si
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l Zora-Zisch Veränderung des Mobilitätsverhaltens 
Gelbe Füße Sicherer Schulweg 
Fahrradturnier Fahrradausbildung sportlich 
ADACUS Verhaltensregeln für Vorschule und GS 1 
Clever on Tour Rund um öffentliche Verkehrsmitteln 
Busschule Verhalten im Bus 
Verkehrszähmer Veränderung des Mobilitätsverhaltens 
MobileKids Projekt der Daimler AG

Verkehrserzieher  
sind
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sind 
Verkehrserzieher 

KINDER im Verkehr

klein  
impulsiv

unerfahren 
unreif
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